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Gemeinde Ueberstorf 
Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2025 

 
Datum: Mittwoch, 3. Dezember 2025 

Zeit: 20.00 Uhr 

Ort: Gasthof Schlüssel, Ueberstorf 

Vorsitz: Hans Jörg Liechti, Gemeindepräsident 

Protokoll: Stefan Spicher, Gemeindeschreiber 

Anwesend: 52 Stimmbürger:innen  (2.67% von 1942 Stimmberechtigten) 

Gäste: - Stefan Spicher (Gemeindeschreiber) 
- Ramona Krattinger (Finanzverwalterin) 
- Therese Neuhaus (Stv. Gemeindeschreiberin) 
- Daniel Gerber (Bauverwalter) 
- Belinda Balmer (Berichterstatterin Freiburger Nachrichten) 

Entschuldigt: Diverse, welche nicht namentlich erwähnt werden 

Ende: 21:00 Uhr 

Stimmenzähler: Fabian Stuber und Hansjürg Aebi 

 

Begrüssung 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti heisst die Stimmbürger:innen um 20.00 Uhr im Gasthof 

Schlüssel herzlich willkommen. Er dankt für die Teilnahme an der heutigen Gemeindeversammlung. 

 

Einen speziellen Gruss richtet er an die baldige neue Pfarreirätin Astrid Diesbach Siffert, an den 

Präsidenten und die Mitglieder der Finanzkommission, die Mitglieder der Kommissionen und an 

Belinda Balmer, Berichterstatterin der Freiburger Nachrichten. Einen besonderen Gruss richtet er 

auch an jene Stimmbürger:innen, welche heute erstmals an einer Gemeindeversammlung anwesend 

sind. 

Entschuldigungen 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti informiert, dass sich mehrere Personen für die heutige 

Gemeindeversammlung entschuldigt haben. Diese werden nicht namentlich erwähnt. 

Einladung zur Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2025 

Die Einladung zur heutigen Versammlung ist gesetzeskonform erfolgt durch Publikation im Amtsblatt 

Nr. 46 vom 14. November 2025, durch Aushang im Mitteilungskasten und durch die Botschaft an alle 

Haushalte (Beschluss der GV vom 16. Juni 2021 – gültig für die Legislaturperiode 2021-2026). 

Stimmenzähler, Büro, anwesende Stimmbürger und Gäste 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti stellt, nach Rückfrage bei der Versammlung fest, dass ausser 

den fünf Gästen keine weiteren Personen anwesend sind, die nicht stimmberechtigt sind. Als 

Stimmenzähler werden Fabian Stuber und Hansjürg Aebi bestimmt. Er bestätigt nach der Zählung, 

dass 52 stimmberechtigte Personen anwesend sind. 
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Traktandenliste 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti stellt die Traktandenliste vor: 

 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 21. Mai 2025 

2. Finanzplan 2026 – 2030 

3. Budget 2026 

4. Reglement familienergänzende Betreuung 

5. Kredit: Schutzmassnahmen Sensenau 

6. Investitionsabrechnungen 

7. Verschiedenes 

Feststellung 

Weder gegen die Einberufung der Versammlung noch gegen die Aufstellung der Traktandenliste gibt 

es Einwände. Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti erklärt somit die Versammlung als eröffnet und 

beschlussfähig. 

 

 

Traktandum 1: Protokoll der Gemeindeversammlung vom 21. Mai 2025 

 Genehmigung 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti informiert, dass das Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 21. Mai 2025 vor der Versammlung auf der Gemeindeverwaltung oder auf der Homepage 

eingesehen werden konnte. Eine Zusammenfassung wurde in der Botschaft abgedruckt. Der 

Vorsitzende fragt nach, ob es Anmerkungen oder Änderungswünsche zum Protokoll gibt. 

Wortmeldungen 

Da keine Wortmeldungen festzustellen sind, wird direkt zur Abstimmung fortgeschritten. 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti verliest den Antrag des Gemeinderates. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 21. Mai 2025 zu genehmigen. 

Abstimmung 

Das Protokoll wird mit 52 Ja-Stimmen einstimmig genehmigt.  

 

Der Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti dankt den Anwesenden für die Zustimmung. 
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Traktandum 2: Finanzplan 2026 – 2030 

 Information 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti übergibt, nach einer kurzen Einleitung, das Wort an den 
Ressortverantwortlichen Gemeinderat Bruno Riedo. 
 
Text aus der Botschaft 

Einleitung 

Gemäss Artikel 6 des kantonalen Gesetzes über den Finanzhaushalt der Gemeinden (GFHG) sind die 

Gemeinden verpflichtet, einen Finanzplan über einen Zeitraum von fünf Jahren zu erstellen. Dieser Plan ist 

regelmässig den aktuellen Bedürfnissen anzupassen – mindestens jedoch einmal jährlich. 

 

Der Finanzplan dient der mittel- und langfristigen Steuerung der Gemeindefinanzen und umfasst sowohl die 

Erfolgsrechnung als auch die Investitionsrechnung. Die Genehmigung des Finanzplans erfolgt durch den 

Gemeinderat. Nach der Genehmigung wird der Plan gemäss Gesetz der Finanzkommission sowie der 

Gemeindeversammlung zur Kenntnisnahme weitergeleitet – ein Beschluss durch die Gemeindeversammlung 

ist nicht erforderlich. 

 

Der Gemeinderat Ueberstorf hat an seiner Sitzung vom 13. Oktober 2025 den aktualisierten Finanzplans 

(Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) verabschiedet. Anschliessend wurde die Finanzkommission 

entsprechend informiert. Die Gemeindeversammlung wird gemäss Art. 67 GFHG über den Finanzplan orientiert. 

Das Dokument ist sehr umfangreich. Interessierte können die detaillierten Finanzpläne auf der Homepage der 

Gemeinde Ueberstorf herunterladen oder in gedruckter Form bei der Gemeindeverwaltung beziehen. 

 

Finanzplan Erfolgsrechnung 

 

Der Finanzplan 2026-2030 wurde aufgrund der Zahlen des Budget 2026 weitergeführt. Es wurden Anpassungen 

der Abschreibungen getätigt, welche gemäss dem genehmigten Investitionsplan berechnet wurden. Des 

Weiteren wurden jegliche Konten in Bezug auf Unterhalt (Werkhof, Wanderwege etc.) auf die 

Durchschnittswerte der letzten Jahre angepasst. Die Löhne sowie die dazugehörigen Sozialleistungen wurden 

mit einer jährlichen Erhöhung von 1% abgebildet. Die Steuereinnahmen ab dem Planjahr 2027 sind wiederum 

mit einem Steuerfuss von 89% berechnet. Inwiefern sich die Zustimmung zur Abschaffung des Eigenmietwertes 

auf die Steuereinnahmen in Ueberstorf auswirken wird, kann momentan noch nicht abgeschätzt werden. Die 

Schuldzinsen wie auch die Kosten im Gesundheitsbereich erhöhen sich jährlich, da davon ausgegangen werden 

kann, dass diese in den nächsten Jahren ansteigen. 

 
Ergebnis der laufenden Rechnung in CHF 

 2026 2027 2028 2029 2030 

Ergebnis Finanzplan  

2026-2030 
-587'661 -517'357 -626'453 -884'449 -1'007'545 

 

Kosten für Abschreibungen und Zinsen (mit Deckungsgrad von 100% bei den Gebühren)  

Die aufgrund der geplanten Investitionen ausgelösten Finanzkosten 2026-2030 (Zinsen und Abschreibungen) 

werden in der laufendenden Rechnung des Finanzplans wie folgt berücksichtigt:  

 2026 2027 2028 2029 2030 

Abschreibungen 

Steuerhaushalt 
733'049 784'549 801'149 956'449 987'049 

Zinsen  

Steuerhaushalt 
90'000 114'770 138'040 160'710 185'250 

Finanzkosten 

Steuerhaushalt 
823'049 899'319 939'189 1'117'159 1'172'299 

Abschreibungen 

Gebührenrechnung 
-14'083 873 11'329 25'129 25'279 

Zinsen  

Gebührenrechnung 
- 230 1'960 4'290 4'750 

Finanzkosten   

Gebührenrechnung 
-14'083 1'103 13'289 29'419 30'029 

Total Finanzkosten 808'966 900'422 952'478 1'146'578 1'202'328 
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Finanzplan: Entwicklung Verschuldung und Eigenkapital (in CHF) 

In der folgenden Tabelle ist dargestellt, wie sich die einzelnen Schlüsselgrössen entwickeln, wenn alle im 

Finanzplan vorgesehenen Investitionen umgesetzt werden. 

 Rechnung 

2024 

Budget  

2025 

Budget 

2026 

Plan 2027 - 2030 

2027 2028 2029 2030 

Abschreibungen 1'151'727 706'895 812'465 880'123 929'378 1'099'678 1'131'628 

Auslösung 

passivierter 

Investitionsbeiträge 

-92'301 -110'290 -93'500 -94'701 -116'901 -118'101 -119'301 

Ergebnis +466'687 -580'865 -587'661 -517'357 -626'453 -884'449 -1'007'545 

Nettoinvestitionen 3'569'884 3'217'850 464'520 4'948'520 3'840'000 3'815'000 5'775'000 

Verschuldung  

(Veränderung) 
2'977'145 2'040'380 -842'107 3'645'741 2'401'070 1'948'974 3'755'128 

Eigenkapital 9'284'598 8'703'733 8'116'072 7'598'715 6'972'262 6'087'813 5'080'268 

Netto- 

verschuldung 
439'979 1'600'401 1'154'561 4'800'302 7'201'372 9'150'346 12'905'474 

Der Finanzplan 2026-2030 zeigt aufgrund der geplanten Investitionen und den prognostizierten Ergebnissen, 

dass das Eigenkapital auf CHF 5 Mio. im Jahr 2030 sinkt. Die Nettoverschuldung steigt auf CHF 13 Mio. an.  

Finanzplan Investitionen 

Beim Finanzplan Investitionen 2026-2030 hat der Gemeinderat alle geplanten Vorhaben berücksichtigt und 

diese mit den ihm aktuell zur Verfügung stehenden Informationen und Beträgen dargestellt. Der Investitionsplan 

wurde an diversen Sitzungen besprochen und im Vergleich zu den Vorjahren stark minimiert, um die 

Erfolgsrechnung nicht mit noch höheren Abschreibungen zu belasten. In den kommenden Jahren wird vor allem 

im Bereich der Trinkwasserversorgung und der Abwasserentsorgung investiert. 

In der Darstellung der Investitionen werden die Vorhaben in die Bereiche „Steuerhaushalt“ und 

„Gebührenrechnung“ unterteilt: 

Investitionen Steuerhaushalt  Investitionen Gebührenrechnung 

Die Folgekosten (Abschreibungen, Zinsen und 
Unterhalt) gehen zu Lasten des durch 
Steuereinnahmen finanzierten Haushalts. Hohe 
Investitionen führen in der Regel mittelfristig zu 
höheren Steuern. 

Die Folgekosten werden der jeweiligen 
Gebührenrechnung belastet. Hohe Investitionen 
führen mittelfristig zu höheren Gebühren in ihrem 
Bereich (Trinkwasser, Abwasser und Abfall). 

 

Nettoinvestitionen in den Jahren 2026-2030 
 2026 2027 2028 2029 2030 2026-2030 

Investitionen  

Steuerhaushalt 
6'000 3'910'000 1'590'000 890'000 2'500'000 8'896'000 

Investitionen  

Gebührenrechnung 
458'520 1'038'520 2'250'000 2'925'000 3'275'000 9'947'040 

Total 464'520 4'948'520 3'840'000 3'815'000 5'775'000 18'843'040 

 
Nach der Präsentation und Erläuterungen von Gemeinderat Bruno Riedo übergibt 
Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti das Wort an die Finanzkommission. 
 
Der Präsident der Finanzkommission, Martial Seifriz ist der Meinung, dass die Finanzkommission 
keine Stellungnahme vorzulegen hat, wird gerne jedoch die Sicht der Finanzkommission kurz 
darlegen. Die Finanzkommission wurde von Bruno Riedo und Ramona Krattinger sehr umfassend 
und transparent informiert. Die Finanzkommission hat den Finanzplan eingehend behandelt. Der 
Finanzplan ist insbesondere im Hinblick auf das Budget sehr wichtig. Der Finanzplan zeigt das 
«worst case-Szenario». Wenn dieses eintrifft und im Jahr 2030 das Eigenkapital nur noch 5 Mio. 
beträgt, muss man Massnahmen treffen. Wenn die Verschuldung steigt, bedeutet dies, dass man 
Zinsen bezahlen muss und wenn die Gebäude abgeschrieben sind, die Schulden zurückbezahlt 
werden müssen. 
 
Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti dankt der Finanzkommission für die geleistete Arbeit und ihre 
Stellungnahme. Er erwähnt, dass über den Finanzplan nicht abgestimmt wird, da dieser durch den 
Gemeinderat genehmigt wird und der Gemeindeversammlung lediglich zur Kenntnisnahme 
vorgelegt wird. 

Wortmeldungen 

Es gibt keine Wortmeldungen.  
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Traktandum 3: Budget 2026 

 Genehmigung 

 
Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti übergibt, nach einer kurzen Einleitung, das Wort an den 
Ressortverantwortlichen Gemeinderat Bruno Riedo. 

Text aus der Botschaft 

ERFOLGSRECHNUNG – Auf einen Blick 

Aufwand CHF 11'653'923.00 

Ertrag CHF 11'066'262.00 

Aufwandüberschuss (Verlust) CHF -587'661.00 

Das Budget 2026 schliesst mit einem Aufwandüberschuss, der in etwa demjenigen des Vorjahres entspricht. 

Der Aufwandüberschuss kann mit dem vorhanden Eigenkapital gedeckt werden. Gegenüber dem Budget 2025 

ist insbesondere ein Anstieg des Transferaufwands (Beiträge an Kanton und Verbände), um über CHF 

450'000.00 festzustellen. 

Auch im Bereich der Abschreibungen ist ein Mehraufwand von etwas mehr als CHF 100'000.00 vorgesehen. 

Dies ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass die neue Aussensportanlage erstmals abgeschrieben wird. 

Die prognostizierten Steuereinnahmen des Kantons – insbesondere im Bereich der Einkommens- und 

Vermögenssteuern – liegen deutlich über dem Budget 2025. Grund dafür sind Sparmassnahmen des Kantons, 

die neben einer Entflechtung der Aufgaben zwischen Kanton und Gemeinden auch zu höheren 

Steuereinnahmen führen. Ein wesentlicher Faktor dabei ist, dass die kalte Progression während drei Jahren 

nicht ausgeglichen wird. 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit, operatives Ergebnis, Gesamtergebnis 

 Budget 2026 Budget 2025 

Betrieblicher Aufwand CHF 11'538'623.00 CHF 11'168'947.00 

Betrieblicher Ertrag CHF 10'548'941.00 CHF 10'172'761.00 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit CHF -989'682.00 CHF -996'186.00 

    

Finanzaufwand CHF 115'300.00 CHF 106'500.00 

Finanzertrag CHF 193'321.00 CHF 197'821.00 

Ergebnis aus Finanzierung CHF 78'021.00 CHF 91'321.00 

    

Operatives Ergebnis CHF -911'661.00 CHF -904'865.00 

    

Ausserordentlicher Aufwand CHF 0.00 CHF 0.00 

Ausserordentlicher Ertrag CHF 324'000.00 CHF 324'000.00 

Ausserordentliches Ergebnis CHF 324'000.00 CHF 324'000.00 

    

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF -587'661.00 CHF -580'865.00 

Sowohl das betriebliche Ergebnis wie auch das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung liegen im Rahmen des 

Vorjahresbudgets. Das Budget 2026 schliesst aufgrund der Mehreinnahmen im Bereich der Steuern im 

betrieblichen Ergebnis noch leicht besser als im Jahr 2025, jedoch wird der Finanzaufwand in den kommenden 

Jahren steigen. Für die Finanzierung der geplanten Investitionen sind steigende Zinsaufwände zu erwarten.  

Zusammenzug nach Sachgruppengliederung 

  Budget 2026 Budget 2025 

30 Personalaufwand CHF 1'873'260.00 CHF 2'020'100.00 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand CHF 2'072'790.00 CHF 2'122'355.00 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen CHF 668'511.00 CHF 557'139.00 

35 Einlagen in Fonds / Spezialfinanzierungen CHF 245'480.00 CHF 246'643.00 

36 Transferaufwand CHF 6'285'559.00 CHF 5'830'936.00 

39 Interne Verrechnungen CHF 393'023.00 CHF 391'774.00 

 Total betrieblicher Aufwand CHF 11'538'623.00 CHF 11'168'947.00 

40 Fiskalertrag CHF 8'250'000.00 CHF 7'852'708.00 

42 Entgelte CHF 1'153'300.00 CHF 1'194'100.00 

43 Verschiedene Erträge CHF 3'500.00 CHF 3'500.00 

45 Entnahmen aus Fonds / Spezialfinanzierungen CHF 115'158.00 CHF 98'869.00 

46 Transferertrag CHF 633'960.00 CHF 631'810.00 

49 Interne Verrechnungen CHF 393'023.00 CHF 391'774.00 

 Total betrieblicher Ertrag CHF 10'548'941.00 CHF 10'172'761.00 

    

 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit CHF -989'682.00 CHF -996'186.00 

    

34 Finanzaufwand CHF 115'300.00 CHF 106'500.00 

44 Finanzertrag CHF 193'321.00 CHF 197'821.00 

 Ergebnis aus Finanzierung CHF 78'021.00 CHF 91'321.00 

    

 Operatives Ergebnis CHF -911'661.00 CHF -904'865.00 

    

38 Ausserordentlicher Aufwand CHF 0.00 CHF 0.00 

48 Ausserordentlicher Ertrag CHF 324'000.00 CHF 324'000.00 

 Ausserordentliches Ergebnis CHF 324'000.00 CHF 324'000.00 

    

 Jahresergebnis Erfolgsrechnung CHF -587'661.00 CHF -580'865.00 
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Zusammenzug nach funktionaler Gliederung 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung 1'488'418.00 297'470.00 1'588'741.00 301'453.00 

1 Öffentliche Ordnung, Sicherheit, … 241'107.00 0.00 266'226.00 4'280.00 

2 Bildung 3'697'002.00 186'540.00 3'628'830.00 189'716.00 

3 Kultur, Sport und Freizeit 734'265.00 66'158.00 569'415.00 63'970.00 

4 Gesundheit 1'561'410.00 1'000.00 1'483'160.00 0.00 

5 Soziale Sicherheit 1'614'750.00 121'000.00 1'319'870.00 128'000.00 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1'017'726.00 148'484.00 1'084'744.00 147'123.00 

7 Umweltschutz und Raumordnung 1'130'985.00 999'849.00 1'177'951.00 1'024'511.00 

8 Volkswirtschaft 23'360.00 500.00 23'300.00 1'500.00 

9 Finanzen und Steuern 144'900.00 9'245'261.00 133'210.00 8'834'029.00 

 Total Aufwand / Ertrag 11'653'923.00 11'066'262.00 11'275'447.00 10'694'582.00 

 Aufwandsüberschuss  587'661.00  580'865.00 

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 

Nachfolgende Zusammenstellungen zeigen die Konten mit den grössten Abweichungen zum Vorjahresbudget 

sowie spezielle Ausgaben und Einnahmen, die im Jahr 2026 budgetiert wurden. 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung 1'488'418.00 297'470.00 1'588'741.00 301'453.00 

Kontonummer 

Kontobezeichnung 

Budget 2026 

Budget 2025 

Erläuterung 

0120.3001.01 

Entschädigung Gemeinderat 

90'000.00 

78'000.00 

Die Entschädigungen der Gemeinderäte sollen, nach 10 Jahren, auf die neue 

Legislaturperiode angepasst werden. Dies spiegelt sich im Budget 2026 mit 

Mehrkosten von rund CHF 12'000.00 gegenüber dem 2025 nieder. 

0120.3170.06 

800-Jahre Ueberstorf 

30'000.00 

- 

Im 2026 kann die Gemeinde Ueberstorf ihr 800-Jahr-Jubiläum feiern. Für die 

Feierlichkeiten ist ein Betrag von CHF 30'000.00 vorgesehen. 

0220.3010.01 

Löhne Allgemeine Verwaltung 

413'000.00 

441'000.00 

Im Team der Gemeindekanzlei stehen auf das neue Jahr hin personelle 

Veränderungen an. Eine Person wird die Gemeinde Ende Jahr verlassen. Eine 

weitere Person tritt Anfang Februar 2026 vorzeitig in den Ruhestand. Aufgrund der 

neuen Aufgabenteilung wird eine Teilzeitstelle vorerst nicht wiederbesetzt. Dies 

führt– nach Berücksichtigung der Kosten für die Überbrückungsrente und anderen 

Effekten (Teuerungsausgleich, Stufenanstieg) – insgesamt zu Minderkosten von 

CHF 28'000.00. 

0221.3010.01 

Löhne Bauverwaltung 

244'000.00 

329'000.00 

Eine Person verlässt die Gemeinde per Ende Jahr. Aufgrund des Abschlusses eines 

grösseren Projekts (Aussensportanlagen), der aktuell Anzahl geplanter Projekte in den 

kommenden Jahren und der Anstellung einer Fachperson Bauwesen und 

Liegenschaften – und der damit verbundenen Entlastung des Bauverwalters – wird auf 

eine Neubesetzung der Stelle vorerst verzichtet. 

0221.3132.01 

Externe Dienstleistungen  

Bauwesen 

19'000.00 

42'000.00 

Die externen Dienstleistungen im Bereich Bauwesen nehmen im Budget 2026 ab, 

da Ingenieur- und Planungsarbeiten dezimierter anfallen und vor allem Arbeiten bei 

Projekten anstehen. 

0290.3144.01 

Unterhalt Gemeindehaus 

21'600.00 

36'600.00 

Gegenüber dem Budget 2025 können beim Unterhalt Gemeindehaus im Jahr 2026 

wieder die ordentlichen Unterhaltskosten budgetiert werden.  

 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

1 Öffentliche Ordnung, Sicherheit, … 241'107.00 0.00 266'226.00 4'280.00 

Kontonummer 

Kontobezeichnung 

Budget 2026 

Budget 2025 

Erläuterung 

1500.3300.60 

Planmässige Abschreibungen 

Mobilien VV 

- 

10'697.00 

Aufgrund der Regionalisierung der Feuerwehr wurden auch die Anlagewerte an 

die Feuerwehr Sense übertragen. Die Abschreibungen müssen demnach nicht 

mehr budgetiert werden. 

 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

2 Bildung 3'697'002.00 186'540.00 3'628'830.00 189'716.00 

Kontonummer 

Kontobezeichnung 

Budget 2026 

Budget 2025 

Erläuterung 

2120.3010.01 

Löhne und Entschädigungen 

Schulbetrieb 

52'500.00 

31’000.00 

Alle ausbezahlten Entschädigungen und Löhne der Schule werden fortan über 

dieses Konto budgetiert. Die weiteren Konten im Bereich 2120.3010. werden künftig 

nicht mehr bewirtschaftet. 

2120.3170.02 

Schulveranstaltungen, 

Repräsentationskosten, 

Schulinfo 

52'000.00 

31'000.00 

Die Kosten sind CHF 21'000.00 höher als im Budget 2025. Alle Schulkinder werden 

eine Projektwoche (Zirkus) durchführen. Diese Projektwoche findet rund alle 7 Jahre 

statt. 

2120.3631.01 

Anteil Besoldungen  

Primarlehrer 

813'700.00 

801'000.00 

Für das Jahr 2026 veranschlagt der Kanton einen CHF 12'700.00 höheren Anteil der 

Besoldungskosten der Primarlehrer für die Gemeinde Ueberstorf.  

2200.3631.00 

Anteil sonderpädagogische 

Einrichtungen - Sonderschulen 

384'000.00 

356'900.00 

Der Anteil an den sonderpädagogischen Einrichtungen wurde mit einer Erhöhung um CHF 

27'000.00 für das Jahr 2026 vom Kanton zur Budgetierung gemeldet. 
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Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

3 Kultur, Sport und Freizeit 734'265.00 66'158.00 569'415.00 63'970.00 

Kontonummer 

Kontobezeichnung 

Budget 2026 

Budget 2025 

Erläuterung 

3410.3300.40 

Planmässige Abschreibungen 

Hochbauten VV 

210'704.00 

58'389.00 

Ab 2026 werden die Abschreibungen für die Optimierung der Sport- und 

Freizeitanlage in diesem Konto belastet. Diese liegen bei rund CHF 145'000.00. 

3420.3141.01 

Begegnungsplatz Blattishus 

10'000.00 

- 

Im Blattishus soll ein Begegnungsplatz für Familien geschaffen werden. Dieser ist mit 

einmaligen Kosten von rund CHF 10'000.00 im Jahr 2026 budgetiert. 

 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

4 Gesundheit 1'561'410.00 1'000.00 1'483'160.00 0.00 

Im Bereich 4 - Gesundheit sind ab 2026 einige Kontenanpassungen notwendig. Diese sind aufgrund der Gründung der Senseera Gesundheit AG 

nötig, die die Aufgaben der Alters- und Pflegeheime sowie der ambulanten Krankenpflege bündelt. Im gesamten Bereich Gesundheit ist mit 

budgetierten Mehrkosten von CHF 78'250.00 zu rechnen.  

Kontonummer 

Kontobezeichnung 

Budget 2026 

Budget 2025 

Erläuterung 

4120.3631.01 

Anteil Sonderbetreuung in  

Betagtenheimen 

449'700.00 

467'900.00 

Im Budget 2026 müssen rund CHF 18'200.00 mehr für den Anteil an der 

Sonderbetreuung in Betagtenheimen, welcher an den Kanton zu begleichen ist, 

berücksichtigt werden. 

4210.3636.02 

Pauschalentschädigungen 

Pflege zu Hause 

150'000.00 

130'000.00 

Die Anzahl pflegender Angehöriger sowie die Höhe der Entschädigung hat in den 

letzten Jahren zugenommen. Für 2026 rechnet man mit Kosten in der Höhe von CHF 

150'000.00 

 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

5 Soziale Sicherheit 1'614'750.00 121'000.00 1'319'870.00 128'000.00 

Kontonummer 

Kontobezeichnung 

Budget 2026 

Budget 2025 

Erläuterung 

5220.3631.01 

Anteil Finanzierung  

Ergänzungsleistungen zur IV 

85'200.00 

- 

Ab 2026 führt der Staat Freiburg diverse Sparmassnahmen ein. Bis anhin wurde der 

im Gesetz verankerte Anteil von 25%, der die Gemeinden an den 

Ergänzungsleistungen mitzufinanzieren haben, vom Staat übernommen. Dies wird 

ab 2026 ausgesetzt und kostet die Gemeinde Ueberstorf einen Anteil von CHF 

85'200.00 im Bereich der Ergänzungsleistungen zur IV. 

5230.3631.01 

Anteil an Sonderheime für  

Behinderte und  

Schwererziehbare 

723'800.00 

704'000.00 

Der Anteil an den Kanton, welcher für 2026 für die Sonderheime zu berücksichtigen ist, 

steigt um CHF 19'800.00. 

5320.3631.01 

Anteil Finanzierung 

Ergänzungsleistungen zur AHV 

118'200.00 

- 

Auch im Bereich der AHV sind die Ergänzungsleistungen neu durch die Gemeinden mit 

einem Anteil von 25% zu übernehmen, was für die Gemeinde Ueberstorf ab 2026 rund 

CHF 118'200.00 ausmacht. 

5440.3610.01 

Kostenbeteiligung  

Jugendarbeit Sense-Unterland 

66'800.00 

9'500.00 

Künftig wird die Jugendarbeit regionalisiert und mit den Gemeinden Wünnewil-Flamatt und 

Schmitten zusammengeführt. Die Kosten für die Stellen im Bereich der Jugendarbeit 

(Ausgaben Budget 2025 für die Jugendarbeit von gesamt CHF 51'350.00) fallen weg. Im 

Konto Kostenbeteiligung wird der Anteil für die Gemeinde Ueberstorf ausgewiesen. 

5720.3612.02 

Beitrag an Regionalem 

Sozialdienst für materielle 

Sozialhilfe 

155'600.00 

115'300.00 

Auch im Sparpaket des Kantons enthalten ist die Entflechtung der Kosten der 

materiellen Sozialhilfe. Neu übernehmen die Gemeinden einen Anteil von 80% an der 

Sozialhilfe. Diese schlägt mit CHF 40'300.00 höheren Kosten im Budget 2026 ein.  

5720.3631.01 

Kosten materielle  

Sozialhilfe/MIS 

15'400.00 

2'160.00 

Ähnlich sieht es auch bei diesem Budgetposten aus. Die Kosten sind gegenüber dem 

Budget 2026 stark gestiegen. 

 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1'017'726.00 148'484.00 1'084'744.00 147'123.00 

Kontonummer 

Kontobezeichnung 

Budget 2026 

Budget 2025 

Erläuterung 

6150.3132.01 

Externe Dienstleistungen  

20'000.00 

35'000.00 

Die budgetierten Kosten für die externen Dienstleistungen im Bereich der 

Verkehrsprojekte sind rund CHF 15'000.00 tiefer als im letzten Budget veranschlagt 

wurde. 

6150.3141.01 

Unterhalt von Strassen 

126'500.00 

167'000.00 

Die Unterhaltskosten für Strassensanierungen sinken, aufgrund besonderer Aufwände 

im 2025, um rund CHF 40'500.00. 

6220.3631.01 

Beteiligung Regionalverkehr an 

Kanton 

137'000.00 

124'000.00 

Im Bereich des Regionalverkehrs wird ab 2026 ebenfalls die Aufteilung der Kosten 

verändert. Der Anteil der Gemeinde Ueberstorf an den Kanton wird mit CHF 137'000.00 

im Budget aufgenommen. 

 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

7 Umweltschutz und Raumordnung 1'130'985.00 999'849.00 1'177'951.00 1'024'511.00 

Kontonummer 

Kontobezeichnung 

Budget 2026 

Budget 2025 

Erläuterung 

7101.3101.01 

Betriebs-, Verbrauchsmaterial 

45'000.00 

11'000.00 

Für 2026 wird im Bereich Wasserversorgung ein Fahrzeug vorgesehen, ansonsten 

wird der ordentliche Unterhalt budgetiert. 

7101.3132.02 

Externe Dienstleistungen 

12'000.00 

28'000.00 

Bei den externen Dienstleistungen sind Kosten im Bereich der Qualitätssicherung 

geplant. 

7101.3144.01 

Unterhalt /Renovation Anlagen 

112'500.00 

138'300.00 

Im Budget 2026 sind Minderkosten im Bereich Unterhalt von CHF 25'800.00 

vorgesehen. 
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Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

8 Volkswirtschaft 23'360.00 500.00 23'300.00 1'500.00 

 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

9 Finanzen und Steuern 144'900.00 9'245'261.00 133'210.00 8'834'029.00 

Der Kanton Freiburg hat für 2026 Steuerprognosen herausgegeben. Dort wird von einer deutlichen Erhöhung der Einkommens- und 

Vermögenssteuern gesprochen. Aufgrund der Sparmassnahmen des Staates Freiburg wird die Kalte Progression in den kommenden drei 

Jahren nicht ausgeglichen. Dadurch entstehen doch relativ starke Erhöhungen bei den Steuereinnahmen, die mit dem Steuerfuss 87%, 

welcher noch für 2026 gilt, berechnet wurden. 

Kontonummer 

Kontobezeichnung 

Budget 2026 

Budget 2025 

Erläuterung 

9100.4000.01 

Einkommenssteuern NP 

5'840'000.00 

5'679'438.00 

Es werden bei der Einkommensteuer Mehreinnahmen von rund CHF 160'000.00 

erwartet.  

9100.4001.01 

Vermögenssteuern NP 

750'000.00 

684'270.00 

Auch im Bereich der Vermögenssteuern wird mit Mehreinnahmen gerechnet, diese 

werden auf ungefähr CHF 65'000.00 beziffert.  

9101.4021.01 

Liegenschaftssteuern 

670'000.00 

650'000.00 

Aufgrund der Bautätigkeit in Ueberstorf wird bei der Liegenschaftssteuer ein Betrag 

von rund CHF 20'000.00 mehr budgetiert als 2025. 

9101.4022.01 

Grundstückgewinnsteuern 

230'000.00 

150'000.00 

Beim Grundstückgewinn handelt es sich um die Differenz zwischen dem erzielten 

Erlös und den eigenen Kosten für die Liegenschaft (eigener Erwerbspreis und 

seitherige wertvermehrende Aufwendungen). Wir gehen von einer Erhöhung der 

Einnahmen aus. 

9101.4023.01 

Handänderungssteuern 

160'000.00 

130'000.00 

Auch bei der Handänderungssteuer, die beim Übergang einer Liegenschaft anfällt, 

gehen wir von einer Erhöhung aus. 

9101.4024.01 

Erbschafts- und  

Schenkungssteuern 

60'000.00 

20'000.00 

In den letzten Jahren wurden jeweils Mehreinnahmen bei der Erbschafts- und 

Schenkungssteuer verbucht. Demnach wurde im Budget 2026 der Ertrag anghoben. 

 

INVESTITIONSRECHNUNG – Auf einen Blick 

Ausgaben CHF 1'218'520.00 

Einnahmen CHF 754'000.00 

Nettoinvestitionen CHF 464'520.00 

Von den Nettoinvestitionen werden CHF 6'000.00 durch den Steuerhaushalt und CHF 458'520.00 durch den 

Gebührenhaushalt (Wasser, Abwasser, Abfall) finanziert. 

Zusammenzug nach funktionaler Gliederung 

Beträge in CHF 
Budget 2026 Budget 2025 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

0 Allgemeine Verwaltung 0.00 0.00 0.00 0.00 

1 Öffentliche Ordnung, Sicherheit, … 0.00 0.00 0.00 0.00 

2 Bildung 300'000.00 0.00 318'330.00 0.00 

3 Kultur, Sport und Freizeit 0.00 700'000.00 1'807'000.00 0.00 

4 Gesundheit 0.00 0.00 49'000.00 0.00 

5 Soziale Sicherheit 0.00 0.00 0.00 0.00 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 240'000.00 0.00 250'000.00 0.00 

7 Umweltschutz und Raumordnung 678'520.00 54'000.00 833'520.00 40'000.00 

8 Volkswirtschaft 0.00 0.00 0.00 0.00 

9 Finanzen und Steuern 0.00 0.00 0.00 0.00 

 Total Aufwand / Ertrag 1'218'520.00 754'000.0 3'257'850.00 40'000.00 

 Nettoinvestitionen  464'520.00  3'217'850.00 

Erläuterungen zur Investitionsrechnung 

Kontonummer 

Kontobezeichnung 
Betrag in CHF Erläuterung 

2130.5620.05 

OS Sense - Investitionskosten 

300'000.00 Für 2026 sind Investitionen an den diversen OS-Standorten geplant, dessen 

Anteil für die Gemeinde Ueberstorf hier budgetiert wird. 

3410.6110.01 

Subventionen Sportplatz 

-700'000.00 Für das Projekt Aussensportanlage werden Subventionen in einer 

Gesamthöhe von CHF 700'000.00 erwartet. 

6150.5010.10 

Sanierung Steihus -  

Falkenbrunnmatt 

120'000.00 Im kommenden Jahr geht die Gemeinde von Investitionen im Strassenbereich 

Steihus bis Falkenbrunnmatt aus, welche an einer Gemeindeversammlung 

traktandiert werden. 

6150.5040.02 

Verkehrskonzept Ueberstorf 

20'000.00 Die weiteren Arbeiten am Verkehrskonzept der Gemeinde Ueberstorf werden 

mit rund CHF 20'000.00 erwartet. 

6151.5040.01 

Neubau Werkhof 

100'000.00 Für die Planung des genehmigten Neubaus des Werkhofs ist im 2026 ein 

Betrag von CHF 100'000.00 vorgesehen. 

7101.5031.02 

Planungskredit PTWI 

150'000.00 Für den Plan der Trinkwasserinfrastrukturen PTWI wird ein Planungskredit 

von CHF 150'000.00 im Jahr 2026 budgetiert. 

7101.5031.06 

Ersatz Trinkwasserleitung 

Chrüzzelg - Dinkelmatt 

290'000.00 Dem Kredit für den Ersatz der Trinkwasserleitung Chrüzzelg - Dinkelmatt 

wurde an der Gemeindeversammlung vom Dezember 2021 zugestimmt. Die 

Ausführung ist ab November 2025 im Gange, die geplanten Kosten für 2026 

sind bei rund CHF 290'000.00. 

7101.6370.01 

Anschlussgebühren private Haushalte 

-20'000.00 Es wird mit Einnahmen aus Anschlussgebühren an unsere 

Wasserversorgung von rund CHF 20'000.00 gerechnet. 

7201.5620.01 

Ausbau ARA Sensetal Laupen 

38'520.00 Geplante Investitionen der ARA Sensetal, bei der die Gemeinde Ueberstorf 

Verbandsgemeinde ist. 

7201.6370.01 

Anschlussgebühren private Haushalte 

-20'000.00 Es wird mit Einnahmen aus Anschlussgebühren an die ARA-Kanalisation von 

rund CHF 20'000.00 gerechnet. 

7301.5033.01 

Neubau Abfallsammelstelle 

20'000.00 Der Neubau der Abfallsammelstelle soll im 2026 ebenfalls geplant werden 

und dafür wird ca. CHF 20'000.00 vorgesehen. 
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7420.5020.01 

Schutzmassnahmen  

Naturgefahren Sensenau 

80'000.00 Im Bereich der Sensenau werden in den kommenden Monaten Arbeiten zum 

Schutze vor Naturgefahren nötig. Diese sind mit rund CHF 80'000.00 

veranschlagt. 

7420.6020.01 

Subventionen Schutzmassnahmen 

Naturgefahren Sensenau 

-14'000.00 Im Gegenzug werden vom Kanton Subventionen gesprochen. 

7900.5290.01 

Gesamtrevision Ortsplanung 

100'000.00 Für die Ortsplanungsrevision sind im Jahr 2026 CHF 100'000.00 vorgesehen. 

Finanzierungsergebnis 

 Total Budget 2026 Allgemeiner Haushalt Spezialfinanzierung 

+ Ertragsüberschuss CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 

- Aufwandüberschuss CHF 587'661.00 CHF 587'661.00 CHF 0.00 

+ Betriebsgewinne 

     Einlage in Spezialfinanzierungen (3510) 
CHF 245'800.00 CHF 0.00 CHF 245'800.00 

- Betriebsverluste 

   Entnahme aus Spezialfinanzierungen (4510) 
CHF 115'158.00 CHF 0.00 CHF 115'158.00 

+ Aufwand für Abschreibungen  

   und Wertberichtigungen 
CHF 812'465.00 CHF 757'556.00 CHF 54'909.00 

- Ertrag aus Abschreibungen und 

  Wertberichtigungen 
CHF 93'500.00 CHF 35'881.00 CHF 68'991.00 

+ Einlagen in Fonds und  

   Spezialfinanzierungen (3511) 
CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 

- Entnahme aus Fonds und  

  Spezialfinanzierungen (4511) 
CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 

+ Einlagen in das Eigenkapital CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 

- Entnahme aus dem Eigenkapital CHF 324'000.00 CHF 324'000.00 CHF 0.00 

Selbstfinanzierung CHF -62'054.00 CHF -189'986.00 CHF 116'560.00 

Investitionsausgaben CHF 1'218'520.00 CHF 720'000.00 CHF 498'520.00 

Investitionseinnahmen CHF 754'000.00 CHF 714'000.00 CHF 40'000.00 

Nettoinvestitionen CHF 464'520.00 CHF 6'000.00 CHF 458'520.00 

Finanzierungsfehlbetrag CHF -526'574.00 CHF -195'986.00 CHF -341'960.00 

Selbstfinanzierungsgrad  -13%  n/v  25% 

 

Bei den Spezialfinanzierungen handelt es sich um die Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und 

Abfallbewirtschaftung.  

 

Der Selbstfinanzierungsgrad des Budget 2026 ist negativ. Dies bedeutet, dass die Investitionen nicht mit den 

vorhandenen Mitteln finanziert werden kann. Dies führt mittelfristig zu einer Neuaufnahme von Darlehen und zur 

Abnahme des Eigenkapitals. 

Bericht der Finanzkommission zum Budget 2026 

Martial Seifriz informiert über den Bericht der Finanzkommission. Das operative Ergebnis beträgt – 

Minus CHF 989'682.00 und ist nicht gut. Der Gemeinderat hat trotz steigender gebundener 

Aufwände die Kosten im Griff, da das Minus im Budget gleich in der ähnlichen Höhe wie im Budget 

2025 ist Der Transferaufwand betrug im letzten Jahr 50% der Ausgaben und in diesem Budget 55% 

und diese Kosten sind gebunden. Abschreibungen entstehen durch Entscheide der Vergangenheit 

und können nicht beeinflusst werden. Die Beeinflussung der Kosten ist gering und Massnahmen sind 

praktisch nur auf Ertragsseite möglich. Die Erträge sind weder optimistisch noch pessimistisch 

budgetiert. Die Gesamtsituation gegen vorne ist allenfalls düster, im Rückblick jedoch nicht. Die 

Bilanz lässt ein solches Budget im Moment zu. Die Rechnungsabschlüsse sind in den vergangenen 

Jahren immer besser gewesen als das Budget 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti dankt der Finanzkommission für die ausgeführte Arbeit. Er 

eröffnet nun die Diskussion zu diesem Traktandum. 

Wortmeldungen 

Nachdem keine Wortmeldungen festzustellen sind, verliest Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti 

den Antrag des Gemeinderates. 
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Antrag des Gemeinderats 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

a) das Budget 2026 - Erfolgsrechnung mit einem Aufwandüberschuss von  
CHF 587'661.00 bei einem Gesamtaufwand von CHF 11'653'923.00 und einem Gesamtertrag 
von CHF 11'066'262.00 zu genehmigen. 

b) das Budget 2026 - Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von  
CHF 464'520.00 bei Gesamtausgaben von CHF 1'218'520.00 und Gesamteinnahmen von 
CHF 754'000.00 zu genehmigen. 

Abstimmung 

In der folgenden Abstimmung werden die Anträge des Gemeinderates mit 52 Ja – Stimmen ohne 

Gegenstimme angenommen. 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti dankt für die Zustimmung. 

 

 

 

Traktandum 4: Reglement familienexterne Betreuung 

 Genehmigung 

 
Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti übergibt, nach einer kurzen Einleitung, das Wort an die 
Ressortverantwortliche Gemeinderätin Diana Schmutz. Aus der Versammlung wird kein Begehren 
gestellt, dass der Reglementsentwurf artikelweise zur Beratung gestellt wird. 
 

Text aus der Botschaft 

Ausgangslage 

Gemäss der kantonalen Gesetzgebung über die familienexterne Betreuung ist die Gemeinde verpflichtet, eine 
genügende Anzahl an familienergänzenden Tagesbetreuungsplätzen zu garantieren, so dass die Vereinbarkeit 
von Familie und Arbeit erleichtert wird. Das Gesetz verlangt weiter eine gute Betreuung, die für alle finanziell 
tragbar ist. Zudem fordert es, dass die Tarife entsprechend der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Eltern 
gestaltet werden. Die Gemeinden sind verpflichtet, den Zugang zu einem bedarfsgerechten Angebot an fami-

lienergänzender Betreuung bis zum Abschluss der Primarschule sicherzustellen. 

Bestehende Angebote und Zusammenarbeit 

Die verschiedenen Betreuungsformen wurden in den letzten Jahren durch diverse Akteure unter anderem auch 
durch engagierte Vereine angeboten. Die Organisation der Spielgruppe in Ueberstorf wurde im Jahr 2024 durch 
die Gemeinde Ueberstorf übernommen.  

Im Bereich Betreuung im Vorschulalter konnte mit der Gemeinde Wünnewil-Flamatt eine Vereinbarung für die 
gemeinsame Zusammenarbeit getroffen werden. Durch die Erweiterung der Kita Zouberhuet in Wünnewil-Fla-
matt können garantierte Betreuungsplätze auch für Kinder in Ueberstorf angeboten werden. Auch der Bereich 
der Tageseltern wird mit der Vereinbarung der Gemeinde Wünnewil-Flamatt abgedeckt.  

Die ausserschulische Betreuung wird seit fünf Jahren durch die Gemeinde Ueberstorf angeboten. Die hier gel-
tenden gesetzlichen Grundlagen werden aufgehoben. Der Bereich ASB wird neu ebenfalls im zu genehmigen-
den Reglement geregelt. 

Weshalb ein zusätzliches Reglement 

Die Übernahme der Spielgruppenorganisation durch die Gemeinde sowie die erweiterte Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Wünnewil-Flamatt im Bereich der Kita und Tageseltern bedarf einer gesetzlichen Grundlage. 
Diese wird durch das neu erstellte Reglement gewährleistet. Eine Einheit im Betreuungssystem erleichtert das 
Zurechtfinden der Eltern bei den verschiedenen Betreuungsangebote. Die Abrechnungen aller Angebote wer-
den über die Gemeinde erledigt, was das System für die Eltern ebenfalls erleichtert.  

Was beinhaltet das Reglement  

Das neu erarbeitete Reglement bestimmt die Organisation und die Bedingungen in den Bereichen Spielgruppe, 
Kita, Tageseltern und ausserschulische Betreuung. Weiter sind die Vorgehen betreffend Anmeldung, Aufnah-
meverfahren, Suspendierungen und Ausschlüsse geregelt.   

Im Bereich der Tarife führt das Reglement die Höchsttarife aus. Der Höchsttarif pro Betreuungsstunde beträgt 
CHF 15.00 und der Höchsttarif der Verpflegung beträgt CHF 14.00, bzw. CHF 2.00 für die Zwischenverpfle-
gung. Die Höchsttarife des Reglements dürfen beim Festlegen und Überarbeiten der Tarife in den jeweiligen 
Institutionen nicht überschritten werden.  
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Die Tarife sind entsprechend der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Familien festzusetzen. So werden den 
Eltern nur die Kosten weiterverrechnet, die entsprechend ihrem Einkommen berechnet werden. Der restliche 
Anteil der Kosten wird von der Gemeinde getragen.  

Ausgenommen von den einkommensabhängigen Kosten sind die Tarife der Spielgruppe. Diese Kosten sind 
einheitlich festgelegt – unabhängig vom Einkommen. Damit will der Gemeinderat die Chancengleichheit und 
gesellschaftliche Integration der Kinder fördern. 

Weitere Erläuterungen 

Der Gemeinderat wird in zusätzlichen Ausführungsbestimmungen die Details zu den vier Betreuungsbereichen 
(Spielgruppe, Kita, Tageseltern und ausserschulische Betreuung) festlegen. 

Den Bemerkungen der kantonalen Ämter im Rahmen der Vorprüfung wurde in der vorliegenden Fassung 

Rechnung getragen. Der Preisüberwacher verzichtet auf die Abgabe einer Empfehlung, da die aufgeführten 

Gebühren nicht höher sind als der Schwellenwert des Preisüberwachers. 

Das Reglement soll nach Beschluss durch die Gemeindeversammlung und Genehmigung durch die Direktion 

für Gesundheit und Soziales per 1. August 2026 (Beginn Schuljahr) in Kraft treten.  

Bericht der Finanzkommission 

Gerhard Schmutz hält im Namen der Finanzkommission einleitend fest, dass das Geschäft geprüft 

und mit dem zuständigen Gemeinderatsmitglied sowie der Stellvertretenden Gemeindeschreiberin 

besprochen wurde. Das Reglement wurde an der Sitzung im Detail erläutert. Die Finanzkommission 

empfiehlt der Versammlung, das Reglement zu genehmigen. 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti dankt der Finanzkommission für die geleistete Arbeit.  

Wortmeldungen 

Nachdem keine Wortmeldungen festzustellen sind, verliest Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti 

den Antrag des Gemeinderates. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

a) das Reglement über die familienexterne Betreuung anzunehmen. 

Abstimmung 

In der folgenden Abstimmung werden die Anträge des Gemeinderates mit 51 Ja – Stimmen ohne 

Gegenstimme angenommen. 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti dankt für die Zustimmung. 

 

 

 

Traktandum 5: Schutzmassnahmen Sensenau 

 Genehmigung 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti übergibt, nach einer kurzen Einleitung, das Wort an den 

Ressortverantwortlichen Gemeinderat Thomas Hunziker. 

Text aus der Botschaft 

Aufgrund eines grösseren Steinschlagereignisses an der Sensenau wurden in den vergangenen Jahren 

verschiedenen Grundlagen zusammengetragen, um notwendige Massnahmen umzusetzen. Das Amt für 

Umwelt hat die Erstellung einer Risikoanalyse der Naturgefahren in der Sensenau gefordert. Diese Analyse 

wurde im Auftrag der Gemeinde durch eine spezialisierte Firma erstellt. Im Schlussbericht wurden die 

notwendigen Massnahmen definiert. Eine erste Sofortmassnahme aus der Analyse wurde bei der Hundsflue 

bereits im Jahr 2022 umgesetzt. 

 

Ein Detailprojekt mit technischem Bericht sowie den Plänen für die Umsetzung der Massnahmen besteht. 

Folgende Massnahmen sollen aufgrund des Gefahrenpotenziales umgesetzt werden: 

▪ Sicherung der Felswand (auf Parzelle 370) oberhalb der Wohngebäude Sensenau 12 und 14 mittels einer 
Felsvernagelung 

▪ Sicherung der Felsböschung (auf Parzelle 361 und 370) oberhalb der Wohngebäude Sensenau 12 und 14 
mittels einer Netzabdeckung  
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▪ Sicherung der Felswand (auf Parzelle 370 und 1065) oberhalb des Wohngebäudes Sensenau 16 mittels 
einer Felsvernagelung 

Die Massnahmen sollen im Jahr 2026 nach erfolgtem Baubewilligungsverfahren ausgeführt werden. 

 

Nach Gesetzgebung ist die Gemeinde für die Umsetzung und Finanzierung von Massnahmen der 

Naturgefahren zuständig. Die Kosten für die Umsetzung der Massnahmen wurden auf CHF 80'000.00 

geschätzt. Beim Amt für Umwelt wurde ein Antrag für Subventionen eingereicht. Der Kanton hat eine Subvention 

von CHF 56'000.00 schriftlich zugesagt.  

 

Die Kosten für den Kredit im Überblick: 

 

Einmalige Kosten (inkl. MWST):  

 

Bruttokredit CHF 80’000.00 

zugesicherte Subventionen CHF 56‘000.00 

Nettokredit CHF 24‘000.00 

 

Jährliche Folgekosten (im ersten Jahr): 

Amortisation (10%) CHF 2’400.00 

Zinsen (2%) CHF 480.00 

 

Rechnerischer Einfluss auf den Gemeindesteuerfuss: 

Der rechnerische Einfluss auf den Steuerfuss der Einkommens-, Vermögens-, Gewinn und Kapitalsteuern 

beträgt 0.04%. Konkret bedeutet dies, dass der Steuerfuss um 0.04% erhöht werden müsste, wenn die 

Folgekosten durch zusätzliche Steuereinnahmen finanziert werden sollen. Basis für die Berechnung bilden die 

Steuereinnahmen der Jahresrechnung 2024. 

Bericht der Finanzkommission 

Gerhard Schmutz stellt im Namen der Finanzkommission einleitend fest, dass das Geschäft geprüft 

und mit dem zuständigen Gemeinderatsmitglied besprochen wurde. Der Antrag wurde an der 

Sitzung im Detail erläutert. Die Finanzkommission empfiehlt der Versammlung, das Kreditbegehren 

anzunehmen. 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti dankt der Finanzkommission für die geleistete Arbeit.  

Wortmeldungen 

Nachdem keine Wortmeldungen festzustellen sind, verliest Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti 

den Antrag des Gemeinderates. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

a) dem Projekt Schutzmassnahmen Sensenau mit einem Verpflichtugnskredit von brutto 
CHF 80'000.00 inkl. MwSt. zuzustimmen; 

b) den Gemeinderat zu ermächtigen, die zur Finanzierung von CHF 80'000.00 notwendigen Mittel 
aus verfügbaren Bankguthaben oder durch Kreditaufnahme zu beschaffen. 

Abstimmung 

In der folgenden Abstimmung werden die Anträge des Gemeinderates mit 52 Ja – Stimmen ohne 

Gegenstimme angenommen. 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti dankt für die Zustimmung. 
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Traktandum 6: Investitionsabrechnungen 

 Information 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti präsentiert nachfolgende Investitionsabrechnungen: 

Reorganisation Archiv Gemeindekanzlei 
(0290.5060.01) 

Projektkosten Budgetiert Effektive Kosten 

Gesamtkosten 90'000.00 68'542.50 

Kredit bewilligt GV 15.12.2021 Kostenunterschreitung 21'457.50 

 

Rutschsanierung Grossried (6150.5010.08) Projektkosten Budgetiert Effektive Kosten 

Gesamtkosten 135'000.00 75'575.70 

Kredit bewilligt GV 12.10.2022 Kostenunterschreitung 59'424.30 

 

Sanierung Strasse Bühl-Hermisbüel-Chollholz 
(6150.5010.09) 

Projektkosten Budgetiert Effektive Kosten 

Gesamtkosten 255'000.00 233'399.70 

Kredit bewilligt GV 25.05.2023 Kostenunterschreitung 21'600.30 

 

Sanierung Trinkwasserleitung Oberholz und 
Riedern (7101.5031.09) 

Projektkosten Budgetiert Effektive Kosten 

Gesamtkosten 290'000.00 218'952.20 

Kredit bewilligt GV 15.12.2021 Kostenunterschreitung 71'047.80 

 

Die vorliegenden Investitionsabrechnungen werden der Gemeindeversammlung zur Kenntnisnahme 

unterbreitet. 

 

Wortmeldungen 

Es gibt keine Wortmeldungen. 
 
 
Traktandum 7: Verschiedenes 

Informationen der Gemeinde 

▪ Gemeinderat Thomas Hunziker informiert über das Verkehrskonzept. Der Gemeinderat wird an 
der nächsten Sitzung das definitive Konzept genehmigen wird und die Bevölkerung entspre-
chend informiert wird.  

Rolf von Wartburg hat diesbezüglich eine Frage. In Zürich gab es letztes Wochenende eine Ab-
stimmung zu Tempo 30, welche nicht für die Behörden ausgefallen ist. Er möchte wissen, ob 
diese Abstimmung zu Verzögerungen bei uns führen kann. Gemeindepräsident Hans Jörg 
Liechti meint, dass auf Bundesebene mehrere Diskussionen laufen. Der Kanton muss die Ge-
nehmigung erteilen. Es wird das Gesetz zum Zeitpunkt der Einreichung angewendet. Eine Um-
setzung ist frühestens auf 2027 vorgesehen, da auch die Bürger noch Stellung zum Projekt be-
ziehen können. Es wird auch die Frage sein, wer dann die Kompetenz hat die Bewilligung zu 
erteilen. Rolf von Wartburg stellt die Frage, ob man zum Konzept noch etwas sagen kann. Ge-
meindepräsident Hans Jörg Liechti erwähnt den Informationsabend und er hat schon damals 
gesagt, dass man vor der eigener Tür Massnahmen will und sonst nicht. Der Gemeinderat muss 
jetzt einen Schritt machen insbesondere für die Schulwegsicherheit. Das volle Programm wird 
der Gemeinderat nicht machen.  

▪ Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti informiert, dass mybuxi nun seit rund 5 Wochen in Betrieb 
ist. Er bedankt sich bei ein paar Personen: unter anderem Stefan Spicher, welcher als Kassier 
im Verein dabei ist und auch Markus Riedo, welcher im Verein ist und auch sehr viele Fahrer-
schichten übernimmt. Er selbst sei - zusammen mit einer Gemeinderätin aus Neuenegg – Prä-
sident des Vereins. Auch sein Nachbar Ivo Schafer treibe zusammen mit Markus Riedo das 
Projekt. Weiterhin werden rüstige Fahrer gesucht. Aktuell gibt es 11 Fahrer:innen und damit es 
gut funktioniert, wären rund 20 Fahrer:innen praktisch. Im Dezember sollte hoffentlich das end-
gültige Fahrzeug geliefert werden. 

▪ Gemeinderätin Anne Buri Geissbühler informiert, dass auch in diesem Jahr wieder ein Ad-
ventsfensterrundgang gibt. Sie bedankt sich bei allen Macher:innen sowie bei ihren Kollegin-
nen und dem Kollegen der KuKo. 
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Nachdem keine weiteren Wortbegehren festzustellen sind ergreift Vize-Ammann Bruno Riedo das 

Wort. Er bedankt sich bei Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti für seinen Einsatz und die sehr gute 

Zusammenarbeit. Das Votum wird mit einem Applaus honoriert. 

 

Gemeindepräsident Hans Jörg Liechti schliesst die Gemeindeversammlung. Er richtet seinen Dank 

an die Gemeinderatskollegen:innen, den Mitarbeiter:innen, den Kommissions- sowie 

Arbeitsgruppenmitgliedern und der Lehrerschaft. Er dankt auch allen Anwesenden für Ihr Vertrauen 

und allen Steuerzahlenden für das pünktliche Überweisen der Steuern. Im Namen des 

Gemeinderates wünscht er allen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und alles Gute im 

neuen Jahr. 

 

 

Schluss der Versammlung um 21:00 Uhr. 
 

 

Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber: 

 

 

 

Hans Jörg Liechti Stefan Spicher 


